Zwei Freunde

A:
Du B, sag mal, hast du einen Augenblick Zeit?

B:
Ja—also, äh, kurz—ich muß nachher noch...

A:
Ja, also ganz kurz, bei mir ist mal wieder alles chaotisch. Weil der Heiner mit seiner Freundin zusammenzieht, gibt er die Wohnung auf, und ich muß hier raus, und zwar schon zum Ersten. Also ich weiß überhaupt nicht mehr, was ich machen soll!

B:
Ach du Schreck! Ja, und kannst du die Wohnung nicht übernehmen?

A:
Wie denn??

6: Ja, indem du zum Beispiel einfach wohnen bleibst!

A:
Mensch, du stellst dir das alles so einfach vor! Ich hab doch gar keinen Mietvertrag, und die Wohnung wäre ja auch zu teuer für mich allein!

6: Und wenn du jemanden mit aufnimmst?

A:
Meinst du, das ginge?——Wen denn?

6: Tja, äh, das weiß ich natürlich auch nicht auf die Schnelle.

A:
Mensch, was soll ich denn bloß machen?? (seufzt) — Also gerade, wenn man denkt, man kommt mal zur Ruhe—ich weiß kaum noch, wo mir der Kopf steht.

B:
Also paß auf 1 Erstens: Du mußt eine Anzeige aufgeben, vielleicht auch mal bei der Zimmervermittlung anrufen. Zweitens: Von heut auf morgen kann man niemanden raussetzen. Du mußt mit Heiner reden, daß er dir ‘ne angemessene Frist setzt. Und drittens—

A:
Sag mal, könntest du nicht mal mit Heiner reden?

B:
(stutzt) Also, das wär vielleicht besser, wenn du direkt...

A:
Nee du, also in letzter Zeit war das etwas schwierig, ich komm da nicht so gut an ihn ran. Und ich bin dann auch so erregt, daß ich die Worte nicht finde...

B:
Aber ich...

A:
Doch, du hast da wirklich ‘ne gute Art— und er kennt dich doch auch, der weiß doch: was du sagst, hat Hand und Fuß!

B:
Also gut, aber heute nicht mehr, ich muß gleich noch weg. Und egal, wie das Gespräch ausgeht, ‘ne Anzeige würde ich in jedem Fall auf​setzen.

A:
Ja, sag noch mal schnell: Wie macht man so was am besten? 6: Also einfach, was du willst, auf zwei, drei Zeilen, zum Beispiel «Jun​ger Mann sucht..

A:
Ja, wart mal schnell, ich hol was zu schreiben — so, kannst du noch mal diktieren?

B:
Also, den Text mußt du nun schon selber machen — ist doch nicht so schwer!?

A:
Ach, Mensch, ich glaub, du weißt gar nicht, wie mir im Moment zu​mute ist! Sag mal, könntest du nicht heute Abend kurz vorbeikom​men, daß wir die Sache mal in Ruhe durchgehen?

B:
Also heut Abend ist schlecht.

A:
(schweigt)

B:
Höchstens morgen.

A:
(schweigt)

B:
Hörst du?

A:
(mit tonloser, ersterbender Stimme) Ja, ja.

B:
Also gut, heut Abend, aber nicht vor halb elf, und nur kurz. Wir wer​den schon alles hinkriegen!

A:
(hoffnungsvoll) Ja, meinst du?

